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Kleine Anfrage zur schriftlichen Beantwortung
mit Antwort der Landesregierung
- Drucksache 17/7794 -

Wie viele Stellen fir Schulsozialarbeit standen an den allgemeinbildenden weiterfihrenden
Schulen im Landkreis Uelzen ab 1. Januar 2013 und ab 1. Januar 2017 zur Verfiigung?

Anfrage des Abgeordneten Jorg Hillmer (CDU) an die Landesregierung,
eingegangen am 31.03.2017, an die Staatskanzlei ibersandt am 10.04.2017

Antwort des Niedersachsischen Kultusministeriums namens der Landesregierung vom
08.05.2017,
gezeichnet

In Vertretung

Erika Huxhold

Vorbemerkung des Abgeordneten

In der Antwort auf meine Kleine Anfrage zur schriftichen Beantwortung ,Wie viele Stellen fir
Schulsozialarbeiterinnen und Schulsozialarbeiter stellt die Landesregierung an den weiterfiihrenden
Schulen im Landkreis Uelzen zum 01.01.2017 Uber die dort bereits bestehenden Schulsozialarbei-
terstellen hinaus zur Verfugung?* (Drs. 17/6671) listet die Landesregierung aus Landesmitteln
finanzierte Stellen fiir schulische Sozialarbeit auf. Dabei werden aus kommunalen Mitteln finanzier-
te Stellen aul3er Acht gelassen.

Unter Bezugnahme auf die Urteile des Niedersachsischen Staatsgerichtshofs vom 29.01.2016,
Az. StGH 1, 2 und 3/15, Rn. 46, und vom 22.08.2012, Az. StGH 1/12, Rn. 54-56, weise ich darauf
hin, dass ich ein hohes Interesse an einer vollstandigen Beantwortung meiner Fragen habe, die das
Wissen und den Kenntnis-/Informationsstand der Ministerien, der ihnen nachgeordneten Landes-
behdérden und, soweit die Einzelfrage dazu Anlass gibt, der Behérden der mittelbaren Staatsverwal-
tung aus Akten und nicht aktenférmigen Quellen vollstandig wiedergibt.

1. Wie viele Stellen fur schulische Sozialarbeit mit jeweils welchem Beschéftigungsvolu-
men standen an den einzelnen allgemeinbildenden weiterfiihrenden Schulen im Land-
kreis Uelzen zu den Stichtagen 01.01.2013 und 01.01.2017 zur Verfigung (bitte tabella-
risch auflisten und dabei angeben, welcher Stellenanteil aus Landesmitteln und wel-
cher aus kommunalen Mitteln finanziert wird bzw. wurde; eine Nachfrage beim jeweili-
gen Schultréger ist unter Verweis auf Artikel 24 der Niedersachsischen Verfassung Ab-
satz 1 in Verbindung mit Absatz 2 ausdricklich erwlinscht)?

Nur im Rahmen der Richtlinie Giber die Gewahrung von Zuwendungen fir die Durchfiihrung sozial-
padagogischer Mallnahmen zur Berufsorientierung und Berufshildung (sogenanntes Hauptschul-
profilierungsprogramm; HSPP) bestand die Mdglichkeit, Stellenanteile fiir schulische Sozialarbeit
gemeinsam aus Landesmitteln und kommunalen Mitteln zu finanzieren. Da das Land im Rahmen
der genannten Richtlinie eine finanzielle Zuwendung zur Projektférderung gewahrt hat und die Zu-
wendungsempféanger neben den Ausgaben fir Personal auch Ausgaben fur Beschaffungen fur die
Ausgestaltung der sozialpddagogischen Angebote einsetzen konnten, bestehen landesseitig zur
Hohe des Beschéaftigungsvolumens keine validen Erkenntnisse:
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Stand zum 01.01.2013 (Abrechnung der Niederséchsischen Landesschulbehdrde):

Schulen HSPP 2013 Beitrag der Schultrager
zum HSPP 2013

OBS Ebstorf 39.000 Euro 0 Euro
OBS Rosche 26.000 Euro 0 Euro
OBS Suderburg 26.000 Euro 0 Euro
OBS Bodenteich 26.000 Euro 2.361,92 Euro
OBS Uelzen 16.250 Euro 0 Euro
KGS Fritz Reuter 26.000 Euro 2.361,00 Euro
GHS Lukas-Backmeister 26.000 Euro 4.453,11 Euro
GHS Sternschule 26.000 Euro 0 Euro

Das sogenannte Hauptschulprofilierungsprogramm ist zum 31.12.2016 ausgelaufen. Eine gemein-
same Finanzierung von Beschéaftigungsméglichkeiten fur sozialpadagogische Fachkrafte von Land
und Kommunen erfolgt nicht mehr. Die Beschaftigungsmoglichkeiten werden den Schulen direkt
vom Land zugewiesen.

Stand zum 01.01.2017:

Schulen Zuweisung sozialpad. | Padagogische Mitarbei- | Gesamt
Fachkréafte zum terinnen/Mitarbeiter an
01.01.2017 Ganztagsschulen
OBS Ebstorf 0,75 VZE 0 VZE 0,75 VZE
OBS Rosche 0,75 VZE 0 VZE 0,75 VZE
OBS Suderburg 0,50 VZE 0,50 VZE 1,00 VZE
OBS Bodenteich 0,75 VZE 0,75 VZE 1,50 VZE
OBS Uelzen 0,75 VZE 0,50 VZE 1,25 VZE
KGS Fritz Reuter 0,75 VZE 0 VZE 0,75 VZE

Die Beschaftigungsumfange fiir die OBS Uelzen und die KGS Fritz Reuter wurden mittlerweile auf
jeweils 1,0 Vollzeiteinheit erhoht.

Der Landkreis Uelzen hat auf Nachfrage die anliegende Tabelle zur Verfigung gestellt und Fol-
gendes mitgeteilt:

.... in der Anlage erhalten Sie die angeforderte Ubersicht zu den Stellenanteilen der Schulsozialar-
beit im Landkreis Uelzen. Hier sind die entsprechenden Zahlen fiir den Stichtag 01.01.2013 zu-
sammengestellt. Der Anteil an kommunalen Mitteln ist zu vernachlassigen, da die wochentliche Ar-
beitszeit nach den pauschal gewahrten Landesmitteln berechnet wurde. Der Vollstandigkeit halber
sind die Zahlen der neu gebildeten OBS Uelzen ab dem 01.08.2013 gesondert angefiihrt. Die Ar-
beitsvertrage der Sozialarbeiter/Erzieher sind zum 31.12.2016 ausgelaufen. Zum 01.01.2017 waren
keine Sozialarbeiter/Erzieher mehr bei uns beschaftigt.”

2. Der Antwort auf meine Anfrage in der Drucksache 17/6671 ist unter 1. zu entnehmen,
dass die Landesregierung zum 01.01.2017 an sechs weiterfuhrenden Schulen im Land-
kreis Uelzen Stellen fir schulische Sozialarbeit ausgeschrieben hat. Sind diese Stellen
alle im ausgeschriebenen Umfang besetzt?

Alle Beschéaftigungsméglichkeiten fiir sozialpadagogische Fachkrafte an den in der Drs.17/6671
genannten sechs Schulen im Landkreis Uelzen wurden besetzt. In zwei Féllen (OBS Rosche und
KGS Fritz Reuter) wurde eine Teilzeitbeschéaftigung gewahrt.

3. Falls die Stellen nicht oder nicht in vollem Umfang besetzt sind: Warum ist dies bislang
nicht oder nicht im jeweils ausgeschriebenen Umfang der Fall (bitte gegebenenfalls fiir
jede betroffene Stelle einzeln angeben)?

Entfallt.



Drucksache 17/8002

Niedersachsischer Landtag — 17. Wahlperiode

Anlage
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(Ausgegeben am 09.05.2017)



	Drucksache 17/8002
	Kleine Anfrage zur schriftlichen Beantwortung mit Antwort der Landesregierung - Drucksache 17/7794
	Wie viele Stellen für Schulsozialarbeit standen an den allgemeinbildenden weiterführenden Schulen im Landkreis Uelzen ab 1. Januar 2013 und ab 1. Januar 2017 zur Verfügung?
	Anfrage des Abgeordneten Jörg Hillmer (CDU)
	Antwort des Niedersächsischen Kultusministeriums

